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Programmübersicht 

  

  

Begrüßung 

09:00 – 09:20 Uhr • OK-Leitung Lars Michels und Florian Kaulen 

• Fakultätsdekan Prof. Dr. Rau 

• Vorstellung Moderatorin Miriam Sinno 
 

Verdichtung der Sportereignisse 

09:20 – 10:15 Uhr • Vor- und Nachteile der Verdichtung 

• Sportarten, die besonders von der Verdichtung profitieren 
 

5 Minuten Pause 
 

Physische und psychische Folgen powered by Techniker Krankenkasse 

10:20 – 11:35 Uhr • Körperliche und mentale Erfahrungswerte 

• Vorgreifende und regenerative Maßnahmen 
 

5 Minuten Pause 
 

Nachhaltigkeit powered by Volkswagen 

11:40 – 12:45 Uhr • Nachhaltigkeitsmanagement unterschiedlicher Vereine 

und Verbände 

• Nachhaltige Maßnahmen 
 

50 Minuten Pause 
 

Medieneinfluss und Kommerzialisierung 

13:35 – 14:45 Uhr • Branchen, die besonders profitieren 

• Einfluss der unterschiedlichen Stakeholder 
 

5 Minuten Pause 
 

Fußball-Europameisterschaft 2024 

14:50 – 15:50 Uhr • Verdichtung von internationalen Turnieren 

• Herausforderungen für das Austragungsland 

• Auswirkungen für Spieler und Ligen 
 

Verabschiedung 

15:50 – 16:00 Uhr • Verabschiedung durch Moderatorin und OK-Leitung 
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Begrüßung Dekan 
 

Sportmanagement braucht motivierte Menschen  

Folgende Szene aus einem Weiterbildungsstudiengang – auch da geht es, der Abschluss MBA sagt es, um 

Management; und für diesmal auch um KI, Künstliche Intelligenz – Dauerthema in Studiengängen, die 

aktuell sein wollen. Nachvollziehbar. Der Bericht eines Studenten mit reichlich Praxiserfahrung: Er ist 

nebenberuflich nicht nur als Weiterbildungsstudent engagiert – sondern auch leidenschaftlich Trainer einer 

Fußballmannschaft. Die aufziehende Herausforderung als Frage und in Form eines „Prompts“ an Chat GPT 

weitergereicht: Was sage ich in der Kabinen-Ansprache an mein Team am kommenden Samstag? Wie 

formuliere ich eine emotional-aufrüttelnde kurze Rede am besten? Das Team hatte die drei 

vorangegangenen Begegnungen verloren, zum Teil deutlich. Das Ergebnis aus Chat GPT – so die Aussage 

des Trainers – unbrauchbar: zu unemotional, zu wenig auf den Punkt, zu oberflächlich und ungenau, er 

musste also wieder selbst etwas vorbereiten.  

Das Beispiel zeigt, wie entscheidend und wichtig psychische Faktoren sind, wenn es um 

Managementaufgaben im Sport geht – auch damit wird sich der „blickpunkt sportmanagement“ im Jahr 

2023 beschäftigen. Was kann uns die Geschichte noch sagen? Ganz einfach, immer dann, wenn es um echte 

Emotionen geht, wenn es darum geht, nachhaltig zu motivieren und wenn es um komplexe 

Managementsituationen und psychologisch motiviertes Feingespür geht, sind vermutlich auch noch in den 

nächsten Jahren Menschen aus Fleisch und Blut die beste Wahl. Sport und Emotion sind nicht zu trennen. 

Das muss man als aktiver oder angehender Sportmanager vermutlich nicht gesondert erklärt bekommen – 

und das ist das eigentliche Herz eines Sportmanagement-Studiums: betriebswirtschaftlich intensiv 

vorbereitete Könner auszubilden, die gleichermaßen mit psychologisch geschultem Feinsinn schwierige 

Führungssituationen meistern können.  

Ich persönlich bin davon überzeugt, dass Sportmanagement und damit auch dieser Kongress nicht nur 

heute, sondern auch morgen und übermorgen (s)eine Daseinsberechtigung hat. Aber – um dies hier gleich 

einzuschränken – die Branche hat ohne Zweifel an Tempo zugelegt, weil die Anforderungen in einer VUCA-

geprägten Welt umfassender sind und Schnelligkeit vielfach nicht nur bezogen auf den sportlichen, sondern 

auch auf den Führungserfolg entscheidet. Die Zeiten sind schnelllebiger geworden, ein Fakt, den auch die 

Ausbildung berücksichtigen muss. Das zeigt auch die Umsetzung des Kongresses in einer sehr modernen, 

schnellen und flexiblen Form – ein hybrides Format macht auch den „Blickpunkt“ dynamisch und schnell.  

Als Dekan kann ich deshalb dem Projekt nur große Resonanz, starke Inhalte und konsequente Arbeit an der 

Zukunftsfähigkeit der Sportmanagement-Ausbildung wünschen. Ich freue mich darauf. 

Herzlichst, Ihr 

 

 

  

Prof. Dr. Harald Rau 
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Begrüßung OK-Leitung 
 

Hallo Sportsfreunde! 

Auch in diesem Jahr freuen wir uns, einen spannenden und interessanten Kongress 

„blickpunkt sportmanagement“ zu organisieren und für euch bereitstellen zu können. Das 

diesjährige Thema lautet „Take a break! – Die Schnelllebigkeit der Sportbranche“. 

Bereits im letzten Jahr wurde die Zukunftsfähigkeit der Sportbranche thematisiert. In 

diesem Jahr wollen wir gemeinsam mit ansprechenden Referierenden über vielfältige 

Themen in Bezug auf die Schnelllebigkeit in der Sportbranche sprechen. 

Doch was verbirgt sich hinter dieser Schnelllebigkeit? In den verschiedensten Bereichen 

der Branche geht es zumeist nur darum, wie wir den Sport noch vermarktungsfähiger 

machen können. Eine Verdichtung der Sportereignisse führt dabei dazu, dass die 

Ergebnisse an Bedeutung verlieren und das Event im Vordergrund steht. 

Im Laufe des Kongresses werden wir uns mit folgenden Fragestellungen 

auseinandersetzen: Wer profitiert davon und in welcher Weise sind die Sportler davon 

betroffen? Welchen Einfluss haben die Medien auf diese Entwicklung und bleibt der Sport 

durch den Fokus auf Kommerzialisierung überhaupt noch attraktiv für Zuschauer und 

Fans? Lässt sich ein nachhaltiges Handeln der Verantwortlichen im Zuge dieser 

Entwicklung überhaupt noch gewährleisten? 

In 2024 steht zudem die Fußball Europameisterschaft in Deutschland an. Welchen Einfluss 

hat die Schnelllebigkeit der Sportbranche auf die Austragung dieser Spiele und was gilt 

es dabei als Gastgeber zu beachten? All diese Themen werden Teil unseres Kongresses 

sein, und wir freuen uns auf packende Beiträge unserer Referierenden.   

Wir freuen uns auf eure Teilnahme und wünschen viel Spaß beim Kongress! 

Sportliche Grüße 

Lars Michels und Florian Kaulen 
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Moderatorin 

Miriam Sinno 

Miriam Sinno ist eine deutsche Moderatorin, Reporterin und TV- Redakteurin. Sie 

arbeitet derzeit als selbstständige Moderatorin und Reporterin u. a. für DAZN und 

MagentaSport und moderiert live vom Spielfeldrand der 3. Bundesliga. Außerdem 

unterstützt sie die Sportredaktion des rbb (Rundfunk Berlin-Brandenburg). Nach 

ihrem Volontariat zur Journalistin an der Axel-Springer-Akademie war sie 

redaktionell an diversen Formaten von BILD beteiligt und arbeitete für das Sat.1 

Frühstücksfernsehen. Ihre ersten Schritte in die Sportmoderation machte sie bei 

den BILD-Bundesliganews. Ihre große Fußball-Leidenschaft konnte sie in ihrem 

eigens entwickelten Fußball-Format „KICKIPEDIA“ ausleben, welches sie auch 

selbst moderierte. Zudem war sie als Moderatorin der Sky Sport News tätig. 
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Themenblock: 

Verdichtung der Sportereignisse 

 

Die nähere Vergangenheit zeigt eine klare 

Entwicklung in vielen Bereichen der Sportbranche bis 

hin zu einer immer höher werdenden Dichte von 

Sportereignissen. Hierbei stellt sich Beobachtern die 

Frage, welche Vor- und Nachteile diese Entwicklung 

birgt und welche Akteure von dieser Entwicklung 

profitieren. Gibt es eventuell sogar Sportarten, die von 

einer solchen Schnelllebigkeit profitieren könnten?  
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Harm Osmers 

 

Harm Osmers, 38 Jahre alt und ansässig in Hannover, ist ein renommierter 

Schiedsrichter im deutschen Fußball. Seine beeindruckende Karriere umfasst 

Einsätze in der Bundesliga und als FIFA-Schiedsrichter, wodurch er sich 

international einen Namen gemacht hat. Neben seiner Rolle auf dem Feld ist er 

auch als Videoschiedsrichter tätig, wo er dazu beiträgt, faire Entscheidungen im 

Fußball sicherzustellen. 

 

Mit ungefähr 100 Spielen in der Bundesliga als Schiedsrichter hat er bewiesen, 

dass er den Anforderungen des Spitzenfußballs gewachsen ist. Darüber hinaus hat 

Harm Osmers sein Können in internationalen Wettbewerben wie der Europa 

League und der Conference League unter Beweis gestellt. 
 

Mittlerweile hat er den Schritt zum Profi-Schiedsrichter vollzogen und widmet sich 

dieser anspruchsvollen Aufgabe hauptberuflich. Sein Engagement und seine 

Expertise in der Schiedsrichtertätigkeit haben ihn zu einer respektierten 

Persönlichkeit im Fußballschiedsrichterwesen gemacht. 
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Andreas Wäschenbach 

Andreas Wäschenbach, einst auch Sportmanagement-Student an der 

Fachhochschule Remagen, ist derzeit tätig als Geschäftsleitung der 

Spielorganisation in der Liqui Moly Handball Bundesliga, wo er bereits seit 2011 

tätig ist. 

Seine Aufgaben als Geschäftsleitung sind vor allem in den Bereichen 

Spielorganisation, Terminplanung und Spielplanerstellung, damit der Spielbetrieb 

reibungslos ablaufen kann. Außerdem gehören Passwesen und Transfers der 

Spieler zu seinem Aufgabengebiet. Des Weiteren beschäftigt er sich mit den 

notwendigen Hallenstandards, den Hallenabnahmen der Spielstätten sowie mit der 

Weiterentwicklung spielorganisatorischer Prozesse, damit der Handball sich 

organisatorisch stetig verbessert.  
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Henning Fritz 

Henning Fritz, eine lebende Legende 

im Handballsport! Insgesamt 20 Jahre 

verbrachte Henning Fritz im 

professionellen Handball. Unter 

anderem spielte er für den SC 

Magdeburg, THW Kiel und die Rhein-

Neckar Löwen. 

 

Internationale Anerkennung erlangte 

Henning Fritz vor allem während 

seiner Zeit in der deutschen 

Nationalmannschaft. Mit dem DHB-

Team errang er zahlreiche Erfolge, 

darunter die Silbermedaille bei den 

Olympischen Spielen 2004 in Athen. 

Sein Beitrag zu diesem historischen 

Triumph und zu weiteren bedeut-

enden Turnieren machte ihn zu einer 

Schlüsselfigur im deutschen 

Handball. 
 

Neben seinem Erfolg auf dem Spielfeld ist Henning Fritz auch für sein Engagement 

abseits des Sports bekannt. Als Persönlichkeit mit Charisma und Integrität wurde 

er zu einem Vorbild für junge Handballspieler und Sportbegeisterte. Nach seinem 

Rücktritt vom professionellen Handball blieb er dem Sport treu und widmete sich 

verschiedenen sozialen Projekten.  
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Tobias Trittel 

Während seines Sportmanagement-Studiums an der Ostfalia sammelte Tobias 

Trittel bereits erste praktische Erfahrungen im Sportbusiness bei den damaligen 

New Yorker Phantoms Braunschweig. Danach verschlug es Trittel zum VfL 

Wolfsburg, für welchen er bereits seit mehr als 15 Jahren in unterschiedlichsten 

Aufgaben- und Tätigkeitsfeldern verantwortlich sein darf. 

Ausgehend vom Bereich Organisation 

und Stadionbetrieb führte ihn sein Weg 

dabei u.a. über die Positionen des 

Assistenten der Geschäftsführung sowie 

des Administrativen Leiters der VfL-

Fußball.Akademie zum Frauenfußball, wo 

er mittlerweile seit Ende 2019 tätig ist und 

die Position des Koordinator Sport 

bekleidet. Insbesondere als Mitglied der 

UEFA Working Group zur Erarbeitung des 

neuen Champions League Modells der 

Frauen sowie als Mitglied des 

Ausschusses Frauen-Bundesligen im 

DFB, dessen Vorsitzender er seit Beginn 

des Jahres 2023 gleichzeitig ist, hat er 

dabei in den vergangenen Jahren die 

Entwicklungen im europäischen und 

deutschen Frauenfußball entscheidend 

mitgestaltet. 
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Jost Peter 

 

Der 62-Jährige Jost Peter ist Fußballfan des Rot-Weiss Essen. Seit 10 Jahren ist er 

in der Fan- und Förderarbeit aktiv sowie als Vertreter bei „Unsere Kurve e.V.“ tätig. 

Vor einem Jahr übernahm er dort das Amt des 1. Vorsitzenden.  Zudem engagiert 

er sich im „Bündnis gegen Sportwetten-Werbung”. 
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Themenblock: 

Physische und psychische Folgen 
powered by Techniker Krankenkasse  
 

Neben Fans und Verantwortlichen sind besonders die 

Sportler selbst von der Schnelllebigkeit der 

Sportbranche betroffen. Dementsprechend lohnt sich 

ein Blick auf die physischen und psychischen 

Auswirkungen auf die Sportler durch eine 

zunehmende Verdichtung. Inwieweit wirkt sich ein 

eng getakteter Spielplan sowohl körperlich als auch 

mental auf die Athleten aus? Welche 

Vorgehensweisen werden verwendet, um die 

Gesundheit der Athleten zu bewahren?  
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Patrick Rogalski 

Als Gründer von Patrick Rogalski Performance Coaching betreuen Patrick und sein 

Team Profi-Fußballer in einem ganzheitlichen Ansatz zur Performance-Steigerung, 

in dem auch Ernährung, mentale Gesundheit und Schlaf/Recovery sowie 

Biomechanik miteinbezogen werden. 

Durch das 'House of Performance' 

erweitert Patrick seine Expertise 

auf professionelle Sportler aller 

Leistungsniveaus und ermöglicht 

damit diesen Zugang zu exklusiven 

Trainingsanlagen und modernstem 

Coaching. Sein Engagement für 

ganzheitliche Performance-

Steigerung befähigt Patrick 

Rogalskis Athleten, ihr wahres 

Potenzial zu entfesseln und 

revolutioniert damit die Heran-

gehensweise an Leistung im 

Profisport.  



 

20 
 

Sven Schimmel 

 

Sven ist ehemaliger Fußballprofi und arbeitet nun seit mehreren Jahren als 

Fußball-Mentalcoach mit ambitionierten jungen Talenten, Profifußballern und 

Trainern aus ganz Europa zusammen. 
 

Als Fußballer begann sein Weg mit zwölf Jahren beim VfB Stuttgart, bei dem er 

seine ganze Jugend spielte, bis er seinen ersten Profivertrag unterzeichnete. 

Anschließend stand er für den VfB Stuttgart II und den SV Wehen Wiesbaden bis 

zu seinem 23. Lebensjahr über 100 Mal in der 3. Liga auf dem Platz. Laut 

Presseberichten entwickelte er sich in dieser Zeit zu einem der besten 

Rechtsverteidiger der 3. Liga. Trotz Angeboten aus der 2. Bundesliga beendete 

Sven 2013 mit 23 Jahren aufgrund mentaler Probleme freiwillig seine Karriere. 
 

Heute verknüpft er seine Erfahrungen als Spieler und die theoretischen Inhalte aus 

zahlreichen Aus- und Weiterbildungen, um Spieler dabei zu unterstützen, mit 

Drucksituationen umgehen zu können, Selbstvertrauen und Mut zu entwickeln und 

fokussiert und konzentriert zu bleiben. Letztendlich geht es darum, den Spielern zu 

helfen, mit einem überragenden Gefühl auf dem Platz zu stehen. 
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Julius Düker und Tim Stucki 

 

„ProDiagnostics” ist ein Braunschweiger Unternehmen, dessen Ambition es ist, 

Jugend- und Amateursportlern die Chance zu geben, ihr Potenzial komplett zu 

entfalten. Verschiedene Methoden werden angewendet, um das Maximum eines 

Sportlers abzurufen. 
 

Tim Stucki ist der leitende Sportwissenschaftler im Team, der stetig an 

Testverfahren, den Auswertungen und der Trainingsmethodik arbeitet. Seinen 

eigenen sportlichen Ambitionen folgte der Weg an die renommierte 

Sporthochschule in Köln, die das Feuer für die Arbeit mit Athleten und 

Sportvereinen erst so richtig entfachte. Mit „ProDiagnostics“ verfolgt er das Ziel, 

Jugendsportlern, Amateursportlern und semiprofessionellen Sportlern die 

Leistungstests zu ermöglichen, die sonst nur dem Profisportler vorbehalten sind. 
 

Julius Düker ist Profifußballer und der BWLer im Team. Er glänzt mit über 100 

Drittligaspielen durch seine praktische Erfahrung im Leistungssport. Als gebürtiger 

Braunschweiger und ehemaliger Braunschweiger Fußballprofi kennt er die Region 

wie seine Westentasche. Unvergessen bleiben seine Last-Minute Tore, die 

Eintracht Braunschweig vor dem Fall in den Amateursport bewahrten. Als 

Mitgründer von „ProDiagnostics“ kümmert er sich um die Partner, die Vernetzung 

in der Region und das Unternehmerische „drum herum“.
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Dominik Kaiser 

 

Dominik Kaiser spielte von 2012 bis 2018 für RB Leipzig und führte die Mannschaft 

als Kapitän von der 4. Liga bis in die Champions League. Nach seiner erfolgreichen 

Zeit in Leipzig wechselte er zu Brondby IF nach Dänemark und sammelte dort für 

eineinhalb Jahre seine ersten Erfahrungen im Ausland. 2020 führte sein Weg 

wieder zurück nach Deutschland zu Hannover 96, wo er knapp 80 Spiele in der 2. 

Bundesliga machte, ehe er dann im Jahr 2022 mit 33 Jahren seine Karriere als 

Profifußballer beendete. Anfang diesen Jahres kehrte er dann zu RB Leipzig zurück 

und hospitierte für 4 Monate im Lizenzspielerbereich, im Scouting und im 

Nachwuchsbereich. Daraufhin trat er im Juni 2023 seine Stelle im Career Center 

an und berichtet in seiner Funktion direkt an die sportliche Leitung. Zu seinen 

Aufgabenfeldern zählt der Austausch mit verliehenen Spielern und deren 

Leihvereinen, die koordinative Schnittstelle zwischen Profis und Nachwuchs zu 

bilden und die Toptalente des Nachwuchses zu betreuen.   
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Nsimba Mbunga und Caleb Mbila 

 

Nsimba Mbunga und Caleb Mbila haben gemeinsam das Unternehmen „Mental am 

Ball“ gegründet, welches eines der führenden Anlaufstellen für Profifußballer, 

motivierte Talente und Fußballmannschaften ist, die ihre Leistung durch gezieltes 

mentales Training steigern möchten. Nsimba Mbunga ist leitender Mental Coach 

und Physiotherapeut. Caleb Mbila ist Geschäftsführer und Erfolgscoach. Mit ihren 

Kenntnissen in der Psychotherapie und im kognitiven Verhaltenstraining basiert ihr 

Vorgehen nicht nur auf jahrelanger Erfahrung im Fußball, sondern auch auf 

fundierten Kenntnissen. 
 

Sie bringen das Potential von ambitionierten Fußballern voran, sodass sie ihre Ziele 

erreichen. Nennenswerte Ergebnisse wie Aufstieg, Scouting, NLZ, Bundesliga, 

Nationalmannschaft & WM konnten hierbei bereits erzielt werden. Das Geheimnis 

großer Athleten geht weit über ihre körperliche Fitness hinaus. Das mentale Spiel 

ist entscheidend für den Erfolg. „Mental am Ball“ versteht dies und bietet 

umfassende Informationen und Werkzeuge, um Sportler dabei zu unterstützen, ihre 

geistige Stärke und Ausdauer zu entwickeln. 
 

Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, eine Plattform zu bieten, durch die 

Fußballspieler ihren persönlichen Durchbruch erleben können.  
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25 
 

Themenblock: 

Nachhaltigkeit 
powered by Volkswagen  

 
Auch im Sport spielt Nachhaltigkeit eine immer 

größere Rolle. Mit Blick auf die Verdichtung der 

Sportereignisse lässt sich diskutieren, ob die 

häufigere Ausführung von Spielen und Turnieren sich 

überhaupt auf nachhaltige Art und Weise umsetzen 

lässt. Wie können Vereine und Verbände vorgehen, 

um trotz Schnelllebigkeit nachhaltig zu handeln? Ist 

die Nachhaltigkeit überhaupt ein Ziel der Vereine und 

Verbände?  
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Victoria Knorr-Held 

 

Victoria Knorr-Held ist die Nachhaltigkeitsbeauftragte des 1. FC Nürnberg e.V.. 

Durch sie werden wir spannende Einblicke erhalten, wie der 1. FC Nürnberg die 

Transformation hin zu einem nachhaltigen Fußballclub gestalten möchte. Welche 

Maßnahmen dafür bereits ergriffen wurden und welche in Zukunft noch folgen, 

werden wir in unserem Themenblock „Nachhaltigkeit“ erfahren.  
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Anton Klischewski 

 

Anton Klischewski engagiert sich für mehr Nachhaltigkeit im Profi- und 

Breitensport. Zum einen als Koordinator für Nachhaltigkeit und Inklusion beim FC 

Internationale Berlin 1980 e.V., dem ersten nachhaltig zertifizierten Amateurverein 

Deutschlands. Zum anderen als Referent Sport und Fairer Handel beim 

Aktionsbündnis in Berlin, wo er Sportvereine, Sportverbände, Politik und 

Verwaltung im Bereich Konsum und Produktion berät. Innerhalb der Kampagne 

#sporthandeltfair bietet Anton Klischewski Vernetzungsangebote und thematische 

Fortbildungen an, bspw. zur fairen Beschaffung oder Klimakommunikation im 

Sport. Zudem berät er aktuell einen Fußball-Bundesligisten für seine ganzheitliche 

Nachhaltigkeitsstrategie und hält Fachvorträge, Workshops sowie Uni-Seminare. 

Seit 2021 ist er zertifizierter Nachhaltigkeitsmanager über das Zentrum für 

nachhaltige Unternehmensführung, ZNU.  
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Vanessa Nord 
 

Vanessa Nord ist ehemalige 

Sportmanagement-Studentin der 

Ostfalia und unterstützt mit ihrem 

eigenen Unternehmen unter 

anderem Vereine und Verbände zu 

einer nachhaltigeren Entwicklung. 

Ihr Aufgabe liegt in der 

Entwicklung von Strategien und 

innovativen Ansätzen, um den 

Sportsektor nachhaltiger zu 

gestalten. Gleichzeitig setzt sich 

Vanessa Nord für eine schonende 

Nutzung von Ressourcen ein, um 

so eine zukunftsfähige Umsetzung 

ihrer Nachhaltigkeitsstrategien zu 

gewährleisten. 
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David Kozlowski 

 

David Kozlowski ist Leiter der Stabsstelle Grundsatzfragen, Sportinfrastruktur und 

Nachhaltigkeit beim Landessportbund Berlin e.V. Seit acht Jahren setzt er sich für 

mehr Nachhaltigkeit im Berliner Sport ein und versucht, Sportvereine und weitere 

Stakeholder dafür zu gewinnen, mit dem Sport ein Zeichen für mehr Nachhaltigkeit 

zu setzen. Als Politikwissenschaftler mit einiger Berufserfahrung auch im 

politischen Betrieb weiß er, dass es dafür einen langen Atem braucht – aber den 

hat er.  
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31 
 

Themenblock: 

Medieneinfluss und Kommerzialisierung 

 

Für wen ist die Schnelllebigkeit der Sportbranche von 

großem Interesse? Investoren, Sponsoren und die 

Medien werden dabei oft als der entscheidende 

Grund für den Wandel der Sportbranche hin zur 

Millionenindustrie genannt. Dabei wird diskutiert, wie 

stark der Einfluss der Medien diese Entwicklung 

begünstigt und ob mehr Sportereignisse wirklich zu 

einem Zuschauerwachstum führen. Dabei ist 

ebenfalls die Meinung jener Zuschauer und Fans von 

Bedeutung. Außerdem wird ein Vergleich zur 

Kommerzialisierung des Sports auf anderen 

Kontinenten gezogen.  
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Konstantin Krüger 

 

Konstantin Krüger ist seit November als Leiter Medienmanagement bei der TSG 

1899 Hoffenheim tätig. In sein Aufgabengebiet fällt das inhaltliche Management der 

Clubmedien, zu nennen sind dabei das Clubmagazin SPIELFELD, die TSG-

Homepage sowie App. Zudem verantwortet Krüger die Innovationsthemen und die 

Nachhaltigkeitskommunikation. Ein eminent wichtiger Baustein nimmt außerdem 

die Image- sowie Markenkommunikation ein, für die der 43-Jährige gerade 

aufgrund seiner bisherigen beruflichen Stationen bestens geeignet ist. 
 

Von 2020 bis Ende Oktober 2023 leitete Krüger die Kommunikations- und PR-Arbeit 

bei der Deutschen Eishockey Liga. Zuvor war er bei der renommierten PR- und 

Kommunikationsagentur fischerAppelt als Teamleiter tätig, dort fielen auch 

Sportmandate in sein Aufgabenfeld. Die Unternehmensseite kennt Krüger durch 

seine Jahre bei der Sparda-Bank Hamburg, wo er unter anderem das sehr breit 

angelegte Sportsponsoring-Engagement der Genossenschaftsbank beim 

Hamburger Sport-Verein maßgeblich weiterentwickelte. Davor war er sechs Jahre 

beim HSV in der Presseabteilung aktiv und als stellvertretender Pressesprecher 

sehr nah an allen Entscheidungsträgern des Vereins.  
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Steffen Tegeler 
 

Der 36-Jährige Steffen Tegeler hat Sportmanagement bzw. Sportökonomie an der 

Ruhr-Universität Bochum und der Universität Bayreuth studiert. 

 

Nach zwei Jahren im Vertrieb 

der Sportmedienagentur SPM 

Sportplatz Media in Hamburg, 

war er fünf Saisons als Regional 

Sales Manager für das 

Sponsoring des Basketball-

Bundesligisten EWE Baskets 

Oldenburg verantwortlich. Im 

Jahr 2020 erfolgte der Wechsel 

zum Handball-Bundesligisten 

TBV Lemgo Lippe, wo Steffen 

Tegeler im Oktober 2022 die 

Leitung des Bereichs Vertrieb & 

Marketing übernommen hat.  
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Uli Hebel 

 

Uli Hebel ist eine bekannte Stimme aus dem Profisport.  

Er ist bekannt durch seine stimmlichen Auftritte als Kommentator bei DAZN und 

Sky. Seine Sportarten sind Fußball und Boxen.  

Außerdem betreibt er den Podcast „Kick & Rush“ mit seinem Bruder Joachim 

Hebel.  

Neuerdings ist Uli Hebel auch auf der Plattform „Twitch“ unterwegs. Dort heißt 

sein Kanal „RondoTV“.  

An der Hochschule Macromedia unterrichtet er zusätzlich im Studiengang 

Sportjournalismus.  
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André Voigt 

Jede Basketball-verrückte Person wird mit dem Namen André Voigt sofort etwas 

anfangen können.   

André Voigt ist Journalist, Autor und 

Chefredakteur des Basketballmagazins 

Got Nexxt und Produzent des 

erfolgreichen Podcasts Got Nexxt. 

Außerdem ist André Voigt TV-Experte 

bei Spielen der National Basketball 

Association (NBA).  

Er ist durch seine vielfältigen 

Tätigkeiten ein echter Medien- und 

Basketballexperte.  

Voigt widmet sein berufliches Leben 

mit voller Hingabe dem Basketball. 

Außerdem streamt er, in seiner Freizeit, 

auf der Streaming-Plattform “Twitch”. 
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Elena Dörr 

 

Elena Dörr hat Sportmanagement an der Ostfalia studiert und ist beim ISTAF, 

Deutschlands größtem Leichtathletik-Event, verantwortlich für den Bereich 

Marketing und Sponsoring. Sie verfolgt das Ziel, den Leichtathletik-Fans im Stadion 

und am Fernseher ein unvergessliches Erlebnis zu bereiten – und allen anderen zu 

zeigen, wie spektakulär und mitreißend die Leichtathletik sein kann. 

Dabei bildet Dörr die Schnittstelle zwischen Eventregie, Medien- sowie 

Kommunikations-Team und den Sponsoren. Sie liebt es, Content zu kreieren, 

aufzubereiten und die ISTAF-Geschichten der Partner und Sponsoren zu erzählen. 

Besonders die Konzeption der LED-Bandenbespielung und das Branding im 

Stadion zählen zu ihren Lieblingsdisziplinen und runden ihren vielseitigen und 

spannenden Aufgabenbereich ab.   
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Cedric Pick 

 

Der studierte Sportjournalist Cedric Pick 

moderiert u.a. für die TV-Sender Magenta 

Sport und Sky Sport News, kommentiert 

verschiedene Sportereignisse für 

EUROSPORT und ist als freier Autor/ 

Reporter auch für den WDR tätig. Der 36-

jährige Remscheider ist zudem gefragter 

Talkshowgast (u.a. regelmäßig beim Sport1 

Doppelpass). 

  

In seinem Vortrag berichtet Cedric Pick über 

seine beruflichen Anfänge und erklärt, 

warum vermeintliche "Stolpersteine" und 

Rückschläge, meist nur Prüfungen sind, 

welche es auf dem Weg zum Traumjob in der 

Medienwelt, zu bestehen gilt. 
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Themenblock: 

Fußball-Europameisterschaft 2024 

 

Auch große Turniere wie etwa die Fußball 

Europameisterschaft befinden sich im Wandel. 

Regelmäßig wird über häufigere Austragungen sowie 

Aufstockungen des Teilnehmerfeldes diskutiert. 

Neben der Zukunft des Turniers gestaltet sich 

außerdem die Planung und Durchführung eines so 

großen Events als umfangreiche Aufgabe. Ebenfalls 

von Interesse sind die Auswirkungen bei 

weitreichenden Veränderungen eines so großen 

Turniers auf den Spielplan der landeseigenen 

Bundesliga. Muss bei einer Aufstockung der Teams 

bei einer EM auch der Spielplan der Bundesliga 

verändert werden?  
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Martin Przondziono 

 

Der gebürtige Salzgitteraner Martin Przondziono ist ein ehemaliger Fußballprofi, 

der für den SV Werder Bremen, den 1. FC Nürnberg, den VfL Osnabrück, den VfB 

Lübeck und Preußen Münster auflief, wo er im Jahr 2004 seine Karriere beendete. 

Im Anschluss an seine Profikarriere war er beim 1. FC Nürnberg sowie bei 

Hannover 96 als Head of Scouting tätig. Des Weiteren war er Geschäftsführer 

Sport beim SC Paderborn 07. Zuletzt war er Head of Football & Development bei 

Capelli Sport. Durch seine verschiedenen Stationen weist Martin Przondziono eine 

große Bandbreite an Wissen im Fußballbereich auf.  
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Roland Bischof 

Roland Bischof, ein angesehener Sportmarketing-Experte in Deutschland, prägt 

seit 1986 das Sponsoring mit Erfahrungen aus fast 100 Ländern und über 500 

Projekten im Fußball und Sport. Neben der Beratung von Marken und Sportlern 

leitet er einen Celebrity-Pool. Sein internationales Netzwerk umfasst Wirtschaft, 

Sport und Kommunikation. 

 

Soziales Engagement zeigt er durch 

die Gründung der Initiative 

"Deutscher Fußball Botschafter", die 

weltweit über 30 Projekte 

unterstützt. Als Mitglied in 

verschiedenen Verbänden und mit 

mehreren Ehrenämtern setzt er sich 

für Integrität und Nachhaltigkeit im 

Sport ein. In seinen Leistungen 

bietet er individuelle Beratung, 

Konzepte und Coaching im 

Sportbusiness, vor allem im Fußball, 

weltweit an. Mit 35 Jahren 

Erfahrung in Deutschland und 70 

Aufenthalten in 15 Jahren in Katar 

bringt er eine hohe kulturelle und 

soziale Kompetenz mit. 
 

Roland Bischof steht für Expertise, soziales Engagement und internationale 

Vernetzung. 
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Danksagung 
So – und das war es auch schon wieder! 

Wir hoffen, dass die diesjährige Ausgabe des „blickpunkt 

sportmanagement“ Kongresses euch gefallen hat. Durch die vielen Referenten aus 

diversen Sportarten in den verschiedenen Themenblöcken haben wir versucht, ein 

möglichst breites Spektrum der Schnelllebigkeit im Sport abzubilden. 

Wir hoffen, dass eure 

Erwartungen übertroffen wurden 

und neue Denkanstöße gebildet 

werden konnten. Bei Fragen, 

Anmerkungen oder generellem 

Feedback sind wir 

selbstverständlich noch auf 

unseren sozialen Medien zu 

erreichen. 

Ein großes Dankeschön geht an 

alle Sponsoren, ohne die solch 

ein Kongress finanziell nicht 

umsetzbar gewesen wäre. 

Bedanken wollen wir uns auch 

bei jedem einzelnen 

Referierenden für die wertvollen Beiträge innerhalb der Diskussionen und 

Vorträge, welche von unser Moderatorin Miriam Sinno exzellent begleitet wurden.  

Ein weiterer Dank geht an das gesamte Organisationskomitee. Durch eure 

unermüdliche Arbeit in den letzten beiden Semestern war es überhaupt möglich, 

solch ein Event aufzustellen. Begleitet wurden wir dabei von Frau Professor Dr. 

Ariane Bagusat und Herrn Dipl.-Kfm. Marko Beens, die der gesamten Gruppe 

immer mit Rat zur Seite standen. 

Ein letzter Dank geht an Herrn Vakalopoulos und dem Kurs der Studioproduktion. 

Nur mit deren Hilfe war ein reibungsloser technischer Ablauf umsetzbar. Wir 

konnten uns stets auf die Expertise verlassen und haben damit einen neuen 

Standard gesetzt. 

Bis dahin, bleibt sportlich und bis nächstes Jahr! 
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